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VO dem sıch dıe PVAP ıdeologisch Krakauer Wawel-Doms eiınen Kranz völkerung, der gemäßigt autorıtäre
un polıtisch noch nıcht erholt hat nıeder. In Krakau wurden ıne Straße Führungsstil der Regierung und iıne
un sıch wahrscheinlich nıcht mehr und in Warschau eın Park nach Pıl- marktorientierte Wırtschaftspolitik
holen wırd. sudsk;ı benannt. Rektor Bialkowski nach dem Prinzıp des „Enrichissez-
Der Innenminister hatte sıch anschei- ordert die Wıedereinführung der otf- vous“” ohne Verständigung über eınen

1z1iell nıe abgeschafften Bezeichnung politischen Minımalkonsens mi1t dem
nend verkalkulıert. Der NCUC Mınıi-
sterpräsıdent Rakowskı, eın alter In- „Jözef-Pilsudskı-Universität” für die „würdıgen Vertreter der natıonalen

Warschauer Alma Mater Verständigung” Walesa möglıch ISst,timteind der „Solıdarno$s6” und iıhres Ob dıe Kanalısıerung natıonaler, Ja bleibt abzuwarten. Denn: Polen 1StVorsitzenden, hat miıt Walesa offen-
sichtlich nıcht viel 1m ınn Statt Dıa- antıkommunistischer Geftfühle der Be- nıcht Korea, Polen bleibt Polen

log miıt der „Solıdarno$s€” propagıert
Rakowskı ine radıkale Wirtschaftsre-
form, i1ne wiırtschaftliche Konsolıidıie-
rung über dıe Rückkehr ZUTr Markt-
wirtschafrt. Demokratie ohne die
Grundlage eiınes wirtschaftlıchen
Wohlstandes se1l 1LLUTr eın leeres Wort, Präparat 486 Von der chirurgischen ZUrFr
meınte der remıler 1n einem Interview mediızınıschen Abtreibung?ftür die ıtalienische Tageszeıtung LA
Repubblıca” Dıie Entwicklung und amtlıche Zulas- 1St tür die Aufrechterhaltung der
[)as „koreanısche Modell“ als Vorbild Schwangerschaft ertorderlich. In derSuns eınes neuartıgen Medikaments
tür dıe Lösung der polnıschen Krıse 7200a Herbeiführung VO Schwanger- Mehrheit der Fälle würde dieses Miıt-
geistert seıt einıgen Onaten durch schaftsabbrüchen beginnt dıe Abtre1i- tel für eınen Abbruch der Schwanger-
dıe polnısche Presse, 11 heißen: ULO- bungsdiskussion verändern. Schau- schaft ausreichen. Zur Anwendung
rıtärer Regierungsstil plus Marktwirt- platz dieser Diskussıon 1st gegenWwWär- kommt jedoch 11U In Verbindung
schaft. Bısweıilen fehlt auch nıcht der Ug Frankreıch, 1m etzten Herbst mIıt einem Prostaglandınpräparat, das
pıkante Hınweils auf das Chile des (se- i1ıne breıte Kontroverse zwischen Wehen auslöst und miıt 95prozenti-
nerals Piınochet und auf Südafrıka. staatlıchen tellen, Industrie un: VeTr- SCI Wahrscheinlichkeit den Abbruch
SOowelılt reicht der au des iıdeolog1- schiedenen gesellschaftlıchen Grup- der Schwangerschaft herbeiführt. In
schen Ballasts, WEenNn beı Polens Regıe- pCN die Markteinführung des wenıgen Fällen, 1ın denen dıes ennoch
renden Realpolitik 1St. Präparates 486 (vollstän- nıcht gelıngt, wırd der Abbruch auf

dıge Bezeichnung: Miıtepristone) dem üblichen operatıv-mechanıschen
durch den Pharmakonzern Roussel- Wege VOTrSCHOMMECN, da on dıe (5e=-

eht ohne einen Uclaf stattfand. Kaum könnte tahr VO Mißbildungen esteht.
die Kalamıtäten mi1t diesem vorläufig Als erstes westliches Land (nach derpolıtıschen „modernsten“ ıttel für den Schwan-

Mıiınımalkonsens? Volksrepublik Chına) erteılte Frank-
gerschaftsabbruch eindrücklicher reich bzw dessen Gesundheıutsmini-

Da bereıtet denn auch keine weltan- ter Beweiıls stellen als der wechselvolle Sster Claude Foin Roussel-UclatVerlauf, den diese Kontroverse bisherschaulichen Kopfschmerzen mehr, September 1988 dıe Genehmigung
WenNnn die Warschauer Führung anläfßs- nahm.

Z kommerzıellen Nutzung des DPrä-
lıch des 70. Jahrestages der Wıeder- parates. Diese amtliche Zulassung
herstellung eınes unabhängıgen polnı- Keın Miıttel ZUur schliefßt jedoch vergleichsweise —

schen Staates Ja November eiınen Empfängnisverhütung striktive Bedingungen für die Anwen-
Pilsudski-Kult den Tag legte, der in dung eın Das Miıttel darf 1LLUT bıs Z
der Vergangenheıit der antıkommun1ı1- Be1 dem Präparat andelt sıch Ende der üntften Schwangerschafts-
stischen Opposıtion vorbehalten War eın antıhormonal wırkendes Miıttel, woche benutzt werden (einschließlich

das be]l der Suche nach hormonellen eıner gesetzlich vorgeschriebenen Be-Der Staatsgründer, der VO vielen DPo-
len nıcht zuletzt eshalb hoch verehrt Antikrebsmuitteln Anfang der achtzıger denkzeıt) und U  a ıIn eiıgens dazu be-
wırd, weıl Polen 1m August 1920 Jahre durch den tranzösıschen Endo- auftragten medizinıschen Zentren,
durch das 5 „Wunder der Weich- krinologen Etienne-Emile Baulıeu und mıt also 1Ur direkter äarztliıcher
cel” VOT der Roten Armee und der SO- eın Forscherteam des Pharmakon- Autsıicht. Die Befürworter VO  —

wJetisierung ettete, wurde VO der Roussel-Uclat gefunden wurde. 486 versprechen sıch VO dem
Regierung mıt eiıner Briefmarke und Miıftepristone weIlst iıne starke Antı- Miıttel iıne erhebliche Verringerung

auft. Daseiner Gedenkmünze geehrt. Das stell- progesteroneigenschaft der Zahl operatıver Eingriffe U1n

vertretende Staatsoberhaupt Ba YCL- Schwangerschaftshormon Progeste- 7wecke des Schwangerschaftsab-
LOIN bereıtet den Uterus der Frau auf bruchs. Für vorteılhaft hält 1114l dıesowskiı legte Sarkophag VO Mar-

schall Pilsudskı In der Krypta des dıe Eınnıstung des Embryos OE und VO  s em auch für Gebiete mMIt eiıner
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mangelhaften bzw tehlenden medi17z1- Bereıts 1m Vorteld der amtlichen Zg Frauen VO „Nutzen dieses Präpara-
nıschen Infrastruktur (Entwicklungs- lassung für Frankreich WAar 1ın den LES profitieren ” könnten (vgl FAZ
länder). Reın medizintechnisch äflst Vereinigten Staaten gerade VoO seıten 11 88) In gleichem Zusammenhang
sıch Mıtepristone auch als eın Miıttel miılıtanter Abtreibungsgegner 114a5- wurden auch Vorwürte EeEXLremMe
der Empfängnisverhütung benutzen, S1ven Protesten gekommen. Ahnliche katholische Grupplerungen In Frank-
sofern monatlıch eingenommen Proteste gyab nach der Zulassung in reich erhoben. SO hıels 3 In einer
wırd. Frankreich. uch tranzösıische Bı- Stellungnahme der sozıalıstischen Re-

schöfe sprachen sıch diese Ent- gierungspartei, nach den schwerwie-Was die ine Seılte für dıe esonderen scheidung aus Der arıser Erz- genden Angriffen die FreiheitVorteiıle des Miıttels hält, 1STt jedoch für ıschof, Kardınal Jean-Marıe Lustiger, der Kinobesucher (1m Fall VO Martındie Kritiker des Präparates gyerade An-
1afß für hre Bedenken. Sıe wenden e1n, bezeichnete die amtlıche Zulassung als SCOr7seses Kıiınotilm „Die letzte Versu-

ıne „Herausforderung tür die Kır- chung Chrsti: vgl Novemberda{ß 46 die Girenze zwıischen che“ Eın Sprecher des arıser Erz- 1988, 505) andele sıch 1U 1neEmpfängnisverhütung und Abtre1i- bischofts tellte klar, eın medikamentö- Attacke auf die Freiheit der Frauen,bung weıter m»erwische ındem als
1ne „Pılle danach”“ Z U Anwen- ser Schwangerschaftsabbruch bleibe eın neuartıges mediızinısches Vertah-

für die Kırche SCHNAUSO verboten W1€e IMN wählen Es sel für die IDe-dung kommen könnte. Um eın Miıttel
der Empfängnisverhütung 1m eın chirurgischer. mokratıe, WECNN „terrorisıerende” In-

LErESSCNZrUPPEN über Kultur- oderınn andelt sıch aber schon des- Dıe Argumente diese NEUEC Ab-
halb nıcht, weıl nıcht ine Schwanger- treibungsform unterscheiden sıch Gesundheıitspolitik eines Landes be-

tänden (vgl Le Monde, 28 1088schaft, bevor S1e eigentlıch begonnen denn auch 1m Kern kaum VO denen SG-
hat, verhindert, sondern iıne bereıts SCH die herkömmliche Abtreibung. Al Von diesen Protesten die Geg-

nNer VO 486 konnte auch die ka-begonnene Schwangerschaft durch lerdings wırd auf möglıche Komplıika- tholische Kırche nıcht unberührt ble1-Manıiıpulatıon der hormonellen tiıonen für den Fall hingewiesen, WEeNN ben Was die Diskussion dieVersorgung abgebrochen wırd. keinem Schwangerschaftsab-
bruch kommt. Aufßerdem wırd darauf Stellung der Kırche ın der französı-

schen Offentlichkeit 110 belasteteaufmerksam yemacht, da{fß das Präpa-Eıne „Herausforderung ral auch über den gesetzlıch testgeleg- (vgl ds Helit, 10)
tür dıe Kıirche“ ten späatesten Zeıtpunkt VO füntf Wo-

chen nach dem Begınn der Schwanger-Eınıge Moraltheologen Z Johannes „Zum Nutzen der
Reıter, Rıchard McCormick) wıesen schaft hınaus Wiırkung zeıge und da-

her mißbräuchliche Anwendungen allgemeinen Gesundheıit“unterdessen darauft hın, da{ß durch die-
SCS Verftfahren die Stelle des techniı- nach diesem Zeıtpunkt VOrDTOSTFam- Der Hınweıs auf die Proteste funda-mlert selen, zumal effektive Kontrol-schen Abbruchs der leicht vorzuneh-

len U  — schwer vorstellbar selen. mentalıstischer und tradıtionalisti-
mende medikamentöse Abbruch scher Grupplerungen In verschiedenen
Der Schwangerschaftsabbruch werde Zur allgemeınen Überraschung der Ländern SOWIe der katholischen Bı-

eıner Routine-Angelegenheıit. Im französıiıschen W1e€e der außerfranzösı- schöfe In Frankreıich alleıin reichen als
übriıgen werde der Schwangerschafts- schen Offentlichkeit ZOS jedoch be- Erklärung des Rückzugs VO  e Roussel-
abbruch Zanz INn die and der Frau RCc= reits eınen Monat nach der Markteıin- Uclaft jedoch nıcht A4aUuUsSs darauf wIıes
legt Damıt werde die Abtreibungspro- führung Roussel-Uclaf Miıftepristone auch der Vorsitzende der franzöÖsı-
blematık AaUus der soz1ıalen und polıtı- mMIt Hınweıls auf dıe vielfältigen Prote- schen Bischotskonftferenz Kardınal Ya \a
schen Kontrolle herausgenommen SIE wıeder zurück, löste damıt ber bert Decourtra'y während der Vollver-
und werde voll und Sanz eıner Gegenproteste 4US So wurden sammlung der Bischöfe in Lourdes
nıcht-Öffentlichen, privaten Angele- die Teılnehmer des ın Rıo de Janeıro (vgl Dezember 1988, 590) hın
genheıt. Letzteres oılt für dıe tranzöÖsı- tagenden Weltkongresses für Gynäko- 7u 54,5 Prozent 1St der deutsche Phar-
sche Handhabung wenıgstens 5 logıe und Geburtshilte auch VO mahersteller Hoechst Roussel-Uclaf
WI1€e S1Ee A ın Geltung 1ST noch dem Entdecker VO 486, Baulıen, beteıiligt, weıtere 625 Prozent hält
nıcht. Die tranzösısche Regelung aufgefordert, iıne Resolution der französıische Staat Zum Rückzug

1U  — eın mediıizınısches Vertahren terschreıben, In der dıe Entscheidung entschlo sıch der Hersteller offenbar
durch eın anderes, beläfst aber be] VO Roussel-Uclat nıcht AUUe bedauert auch deshalb, weıl I1a  — Boykottmals-
einem der herkömmlichen Abtreibung und darauf hingewlesen wurde, da nahmen dıe ZSESAMLE Produkt-
vergleichbaren Verfahren strikter dıe zuständıgen ftranzösıschen un palette VO Roussel-Uclat W1e€e auch
ärztlicher Kontrolle. In dem Malßlie, chinesischen Behörden das Präparat Hoechst befürchtete. Be1l der 1U  S be-
WI1e INa  —_ jedoch mMIt diesen Me- für „sıcher und effektiv“ eingestuft schränkten un: reglementierten Zl
thoden Erfahrungen sammelt, steht hätten, sondern INa  —_ das Unterneh- lassung iın Frankreich hätten die WIrt-
befürchten, da{fß dıe staatlıchen Stellen IN  — auch aufforderte, die Patent- schaftftlıchen Vorteıiıle dieses Präparates

eıner trejıeren Anwendungsform g - rechte der Substanz abzutreten, möglıche Nachteile vorläufig kaum
drängt werden könnten. damıt sıchergestellt werde, da{fß die wettmachen können. Im übrıgen galt



Zeitgeschehen
486 In der französıischen Herstel- DESETLZ, nach dem Forschungseinrich- sıch ıne Perfektionierung eiıner Me-

lerfirma selbst WwW1e€e auch beım deut- tungen verpflichtet selen, hre Entdek- thode einem nıcht als ıllegıtım CIND-
schen Mehrheitsaktionär als durchaus kungen auch NUutLzZeCN, sotern sıch tundenen 7weck „Welche Moral,;
umstrıtten. Dıe Hoechst 1e VCI- Belange der allgemeınen Gesund- welche Religion o1ibt einem die Be-
lauten, ıne Markteinführung ın heit andele. Weıgere sıch das Unter- rechtigung, eınen Menschen leiıden
der Bundesrepublık se1 nıcht gedacht, nehmen, dıes Lun, könnten ihm dıie lassen, obwohl iıne Methode 1bt,
un: betonte Pressevertretern S 4aUS dem Patent erwachsenden Rechte die nıcht NUur iıne vergleichbare Etfti-
über die Unabhängigkeıt des franzöÖsı- aberkannt un: dessen Vermarktung z1enz aufweıst, sondern obendrein
schen Tochterunternehmens ın seıner anderen Unternehmen übertragen laubt, Leiden vermeıiıden?“ (Josette

Präsidentin derProduktpolıitıik. werden. Wenn also schon be] der Ent- DallP’Ava-Santucctı,
Dıie Verwiırrung 486 WAar indes scheidung ZU Rückzug wirtschaftlı- Vereinigung französıischer Ärztinnen,
komplett, als wenıge Tage nach dem che Motive VO ausschlaggebender Be- 1ın Le Monde, ZORMONSS): Für die
Entschlufß VO Roussel-Uclaf, das deutung PEWESCH seın dürften, dann kirchlichen Abtreibungskritiker kann
Miıttel VOoO Markt nehmen, das Un- S1e beım Entschlufß ZUr Wıe- dies NnUu  — bedeuten, da{ß die Stoßrich-
ternehmen VO französischen Staat dereinführung gleichtalls. Lung weıteren Protestes nıcht eıgent-
aufgefordert wurde, diesen Schriutt Der bisherige Verlaut der Auseıilnan- ıch die Einführung dieses Prä-
rückgängıg machen und die Fırma dersetzung hat gezeıgt, da{fß mIıt der pParates wiırd seın können, sondern
dieser Aufforderung umgehend olge Einführung VO Mitepristone keıine weıterhın die grundlegendere Frage

der sıttlıchen Erlaubtheit bzw Uner-eılstete. Gesundheıiutsminister DiIn be- qualitative Veränderung der Abtre1-
gründete selıne Forderung mi1t dem bungsdebatte erwarten 1St. Für dıe laubtheıt der Abtreibung, WwWI1e S1€e auch
Verweıls auf das französısche Patent- Befürworter des Präparates handelt immer herbeigeführt wird.

Befürchtungen un Trümpfe
Frankreıich VOT der europäılschen Hürde
Immer stärker schiebt siıch ıIn der wirtschafts- UN gesell- Die Reaktionen der kleinen un yrößeren Unternehmen
schaftspolitischen Diskussıon ın der Bundesrepublık dıe Frage sınd nach eıner Umfrage welılt gelassener. 53% sehen 1m
nach den Auswirkungen des bis Fnde 99) angezielten UYO- einheıitliıchen europäischen Markt eher 1ne Chance. 235%
pdıschen Bınnenmarktes ın den Vordergrund. Wıe stellen sıch nehmen d da{ß sıch nıchts ändern wırd, und 11% halten
dıe ınge ım Nachbarland Frankreich dar® Mıt zwelchen diese Entwicklung eher für gefährlıch. Ledigliıch 0,5% der
Chancen UN: Problemen geht MNa  x Oort auf die Verwirkli- Befragten haben keıine Meınung. Dıiıes äfst erkennen, daß
chung des Binnenmarktes Zz7u © über das Kapıtel Europa recht gründlıch nachgedacht

wiırd. Dıie Hälftte der Unternehmer richtet allerdings ihren
Dıie europäische Endstatıon 002 dıe angestrebte, aber Blıck noch ziemlıch ausschliefßlich auf den französıiıschen
noch keineswegs gyesicherte restlose Verwirklichung des Markt, denn nach der gleichen Meinungsbefragung geht
GemelLnsamen Marktes, beftindet sıch für viele Franzosen, VO der natıonalen Konkurrenz für S1€e die grölßte Bedro-
E nach Temperament, 1mM Hımmel oder ıIn der Hölle Die hung aus Rund 30)% halten schon Jetzt die europäische
einen erhoffen sıch wirtschaftliche Spıtzenleistungen, Konkurrenz für recht scharf, weıtere Prozent dıe AI -

nıcht SCH Wunder, dıe anderen befürchten, dafß ihr riıkanısche und asıatısche.
Land dieser Herausforderung nıcht gewachsen ISTt. Der
ehemalıge Premıierminister Jacques Chirac verkündete Eın breıter ONSsSeNSsS ın der
seıne Überzeugung, da{fß 1m Jahr 2000 Frankreich WITrt- Europapolıitikschafrtlıiıch ın der Gemeinschaft der Spıtze stehen wiırd.
Der Automobilkonzern Peugeot 111 bereıts 1993 ZUu Weıt stärker als ın den meısten anderen Ländern der
srößten Produzenten des Kontinents werden. Zahlreicher befassen sıch jedenfalls In Frankreich sämtliche Verwal-
sınd die Stiımmen, diıe das Übergewicht der D-Mark be- LunNngeN, die mafißgebenden Wırtschaftskreıise, die freien

Berufe, zahlreiche Studieninstitute und auch dıe öffent-fürchten, die französiıschen Forschungsanstrengungen fur
ungenügend halten und eınen bedenklichen Investitions- lıche Meınung mıt der europäischen Entwiıcklung der

kommenden Jahre Selbst für den Durchschnittstranzo-rückstand beklagen. Der Präsident des Unternehmerver-
bandes erklärte dıe Vorbereitung auf 1997 7206 Priorität scn sınd Normen, Steuerharmonisierung und Währungs-
der Prioritäten. Alle Wıirtschaftskräfte sollen mobilıisıiert unıon landläufigen Begriffen geworden, WEeEeNnN auch die
werden. konkreten Einzelheıiten seiınem Wıssen verschlossen blei-


